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Blockheizkraftwerk mit Absorptionskältemaschine
im Landeskriminalamt Baden-Württemberg

Vermögen und Bau Baden-Württemberg
Amt Stuttgart

BHKW-Modul

Bauherr	 Land Baden-Württemberg
vertreten durch	 Vermögen und Bau 
	 Baden Württemberg
	 Amt Stuttgart

Projektleitung	 Amt Stuttgart, Dr. Hermann Sauter

Nutzer	 Landeskriminalamt 
	 Baden-Württemberg

HLSE-Technik	 Ingenieurbüro Schuler, Bietigheim-	
	 Bissingen

Schallemission	 Schalltechnisches Büro Pfeifer,
	 Ehringenhausen

Daten
Therm. Leistung BHKW	 485 kW
Elektr. Leistung BHKW	 315 kVA
Kälteleistung AKM	 175 kW
Stromerzeugung	 2.200 MWh/a
Wärmemenge	 3.400 MWh/a
Kältemenge	 300 MWh/a
Kosten	 1.15 Mio. �¼
Bauzeit	 September 2009 bis 
	M ärz 2010
Standort:	T aubenheimstr. 85,
	 Stuttgart



Die Idee
Realisierung eines Nahwärme- und Nahkältekonzeptes 
durch Einbau eines Blockheizkraftwerkes (BHKW) für 
die Liegenschaften Landeskriminalamt (LKA), Landes-
amt für Verfassungsschutz (LfV) und Staatliche Münzen. 
Das LKA, das LfV und die Staatliche Münzen werden in 
der Heizperiode mit Wärme aus dem BHKW und den 
Spitzenlastkesseln versorgt. Die im Sommer überschüs-
sige Wärme des BHKW wird zur Kälteerzeugung mit-
tels Absorptionskältemaschine (AKM) verwendet. Diese 
Kälte wird im LKA verbraucht und reduziert damit den 
Stromverbrauch der Kälteerzeugung.

Technik
Das erdgasbetriebene BHKW dient als Ersatz für einen 
abgängigen Gasheizkessel. Es hat eine thermische Leis-
tung von 485 kW und eine elektrische Leistung von 315 
kVA. Die im Sommer bei der Stromerzeugung durch das 
BHKW anfallende Wärme wird durch die AKM zur Käl-
teerzeugung genutzt. Durch diese Betriebsweise werden 
für das BHKW Laufzeiten von 7.000 Stunden pro Jahr 
erreicht. Die hierbei erzeugte Strommenge in Höhe von 
ca. 2.200 MWh/a wird vollständig im LKA verbraucht.
Der jährliche Wärmebedarf für die drei Liegenschaften be-
trägt etwa 6.170 MWh/a. Davon werden durch das BHKW 

55 % abgedeckt. Der jährliche Kältebedarf für das LKA 
beläuft sich auf rund 1.000 MWh/a. Die AKM deckt davon  
ca. 30 % ab.
Zur Abführung der Abwärme der AKM wird ein Rück-
kühlwerk in Hybridbauweise eingesetzt. Es ist luftgekühlt 
und wird bei hohen Außentemperaturen zusätzlich mit 
vollentsalztem Wasser aus einer Osmoseanlage besprüht. 
Die bei der Kühlung freigesetzten Aerosole sind keimfrei.

Wirtschaftlichkeit und Ökologie
Die parallele Produktion von Strom, Wärme und Kälte 
(Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung) ermöglicht eine sehr lange 
Laufzeit des BHKW und damit eine hohe Wirtschaftlichkeit 
der Anlage. So können jährlich 250.000 € Verbrauchskosten 
eingespart werden, die sich zum einen aus dem verringerten 
Strombezug vom EVU und zum anderen aus der Rückvergü-
tung für die Stromeinspeisung ergeben. Die Gesamtanlage 
amortisiert sich nach 5,5 Jahren.
Durch den Betrieb der Anlage können 80 MWh Strom-
verbrauch bei den bestehenden Kältemaschinen einge-
spart werden. Die daraus resultierende Ökobilanz ergibt 
eine CO

2
-Einsparung von 125 to/a.

Die Absorptionskältemaschine wird mit dem Kältemittel 
Wasser betrieben, auf den Einsatz klimaschädlicher Kälte-
mittel kann somit verzichtet werden.
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